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Gebäude den Zwecken der Deputirten -Kammer ; nachdem aber feit 1822 Befürchtungen
bezüglich der Dauerhaftigkeit des alten Saales laut geworden waren , befchlofs man
an deffen Stelle einen gänzlichen Neubau des Saales nebft zugehörigen Räumen her-
zuftellen , und 1828 — 33 erfolgte die Ausführung deffelben nach den Entwürfen
von de Joly (Fig . 388 u . 389 401 ) .

Durchfchnitt und Grundrifs diefes Gebäudes, deffen Saalanordnung vielen fpäteren Parlamentshäufern
zu Grunde liegt , find neben flehend mitgetheilt. Das Haus ift fowohl an der gegen den Concordien-
Platz gerichteten Hauptfront , als auch an der rückwärtigen Hoffront leicht zugänglich . Zu beiden Seiten
der Saalaxe find Vorräume , Wartehalle , Conferenz - Saal und Bibliothek nebft Zubehör , an der Langfeitedes Saales Feitfäle angeordnet. Die im Plane nicht benannten Räume gehören zu den Dienftgebäuden,welche den grofsen , durchfchnittlich 60 X 60 m meffenden Vorhof auf allen 4 Seiten umgeben.Gebälke , Gewölbe und Dachwerk find grofsentheils, die Kuppel des Saales ift ganz feuerficher
hergeftellt und aus Eifen und Hohlfteinen errichtet ; das Dach ift mit Kupfer eingedeckt. Für die innere
Ausftattung der Säle wurden franzöfifche Marmorarten, befonders folche aus den Pyrenäen, verwendet, auch
Gemälde und Bildwerke der erften heimifchen Meifter mit herangezogen. Die Gefammtkoften des Um -
und Neubaues betrugen 3536000 Mark (4420000 Francs) , wovon 272000 Mark (340000 Francs) auf
Gegenftände der Malerei und Bildnerei kommen.

Seit jener Zeit hat das Bauwerk namhafte Aenderungen nicht erfahren ; folche find , nachdem die
Deputirten -Kammer , welche 1871 —79 ihre Verfammlungen im Palaft zu Verfailles abzuhalten pflegte,wieder ihren Sitz darin hat , jetzt in Ausficht genommen .

Zu gleicher Zeit ift der franzöfifche Senat in das Palais du Luxembourg zu 364-
Paris wieder eingezogen , hat indefs nur einen Theil diefes bemerkenswerthen , ur- zu par;s.
fpriinglich für Maria von Medicis von Desbroffes 1615—20 erbauten Palaftes inne.

Nachdem fchon die erfte franzöfifche Republik davon Befitz ergriffen hatte , wurde das Gebäude
1800 für den Senat eingerichtet ; diefem folgte die Pairs-Kammer , für welche 1836 —41 ein neuer Saal
mit Nebenräumen von A . de Gifors errichtet wurde 403) ; fpäter benutzte diefelben auch der Senat des
zweiten Kaiferreiches. Der in Fig . 393 (S . 416) im Grundrifs dargeftellte Sitzungsfaal liegt in der Haupt-
axe des Gebäudes und ift umgeben von Verfammlungs- , Berathungs- und Gefchäftsräumen, endlich von
Prunk- und Feftfälen , die grofsentheils in vornehmer , architektonifcher Ausftattung erfcheinen, auch mit
Statuen , Biiften und Gemälden , welche von den bedeutendften franzöfifchen Künftlern herrühren , ge -
fchmückt find .

Der Bau des Congrefs -Haufes der Vereinigten Staaten von Nord-Amerika , des 36s;
Capitols zu Wafhington , ift zwar fchon zu Ende des vorigen Jahrhundertes begonnen , pariaments-
kurz nachher aber wieder ins Stocken gekommen und fpäter ganz zerftört worden . häurer-
In feiner jetzigen Geftalt ift das Capitol zu Wafhington , obwohl ein Theil deffelben
im zweiten und dritten Jahrzehnt unferes Jahrhundertes errichtet wurde, in der Haupt¬
fache doch ein Werk der Neuzeit , deffen Befchreibung daher unter e folgen wird.

Eben fo verhält es fich mit den übrigen Parlamentshäufern von Belang , welche
fämmtlich im Laufe der letzten 50 Jahre entflanden , theilweife erft in Ausführung
begriffen find . Die mit Benutzung älterer Gebäude in Parlamentshäufer umgewandelten
Aushilfsbauten können hier zunächft übergangen werden.

b) Erforderniffe und Gefammtanlage .

Die Parlamentshäufer der Neuzeit zeigen einen vielgliedrigen , der politifchen 366-
. . . LageEntwickelung des parlamentarifchen Lebens angepafften baulichen Organismus . Die und

Erforderniffe deffelben , obwohl im Einzelnen verfchieden , laffen fich im grofsen Bauftelle '
Ganzen wie folgt feft ftellen .

401) Nach ; Gourlier , Biet , Grillon & Tardieu . Chozx d 'edificcs publics projetes et conftruits en Fremce . Paris
3S45~ 5o, Bd . 1, PI . 181, 185, 186.

402) Facf .-Repr . nach demfelben Werke , PI . 186.
403) Abgebildet in dem eben genannten Werke , Bd . 2, PI . 272—275.
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3S7-
Erfordernifle

im
Allgemeinen .

Das Parlamentshaus bedarf vor Allem einen grofsen , auf allen Seiten freien
Bauplatz im Herzen der Stadt oder doch in folcher Lage , dafs die Haupt -Strafsen-
züge und -Verkehrswege möglichft rafch und bequem darauf hinführen.

Die Gröfse der Bauftelle ift nach Zahl und Abmeffungen der verlangten Räume,
die in zwei oder mehreren Gefchoffen vertheilt werden , fo wie mit Rückficht auf
Entfernung und Höhe der Nachbargebäude zu bemeffen . Die unter e folgenden Bei-
fpiele geben die nöthigen Anhaltspunkte .

Bei der Wahl des Platzes ift ferner darauf zu achten , dafs das Bauwerk mit
Hinficht auf feine äufsere Erfcheinung und Umgebung zu vollfter Geltung komme.
Soll das Parlamentshaus als ein feiner Zeit und feinem Volke in jeder Beziehung
würdiges Baudenkmal erfcheinen, fo mufs ihm auch ein feiner hohen Bedeutung an-
gemeffener Platz , auf dem die Architektur zu freier Entfaltung kommen kann , an-
gewiefen werden.

Die in der nachfolgenden Ueberficht aufgeführten Räume pflegen, unter gleicher
oder ähnlicher Bezeichnung, bei faft allen Parlamentsbauten wiederzukehren.

1 ) Sitzungsfaal mit Tribunen für Publicum, Preffe etc . Es genügt ein folcher
Saal , wenn das Haus nur einer gefetzgebenden Körperfchaft dient ; es bedarf deren
zwei , wenn zwei Kammern darin tagen follen .

2) Wandelhalle (Foyer) , dem Verkehr und der Erholung der Abgeordneten
dienend. In befonderem Falle kann diefelbe auch zur Mitbenutzung bei Feftlich-
keiten eingerichtet werden.

3 ) Räume für die Mitglieder der Regierung .
4) Räume für das Präfidium.
5 ) Erfrifchungsfäle (Reftaurant) .
6) Lefe- und Schreibfäle.
7) Räume für die Poft , für die Telegraphie und zum Fernfprechen .
8) Sprechzimmer, Ankleideräume .
9) Kleiderablagen nebft zugehörigen Wafch- und Bedürfnifsräumen.
10) Räume für den Gefchäftsverkehr (Bureau) des Haufes , als : Kanzlei und

Regiftratur , nebft Arbeitszimmer des Vorftehers , Zimmer für Boten und Botenmeifter,
fo wie für i\ bfertigung der Druckfachen.

11 ) Bibliothek oder Biicher-Magazin in Verbindung mit einem Bibliothek-Lefefaal.
12 ) Archiv.
13 ) Arbeits - und Aufenthaltsräume für die Berichterftatter der Preffe .
14 ) Gröfsere und kleinere Säle für die Berathungen der Abtheilungen , Com -

mifüonen und Fractionen .
15 ) Wohnungen für Hausmeifter und Pförtner.
In das Gebäude führen Eingangs- und Flurhallen , bezw. Ein- oder Unterfahrten

für die Mitglieder des Haufes , der Regierung und des Bureaus , für das Publicum
und für die Vertreter der Preffe etc . Dem Verkehre im Inneren des Haufes dienen
geräumige helle Flure , Haupt - und Nebentreppen .

In vielen Parlamentshäufern find auch Räume für das Staatsoberhaupt und
deffen Gefolge vorgefehen . Diefelben flehen in bequemer Verbindung mit den be¬
treffenden Plätzen im Sitzungsfaale, fo wie mit etwaigen Staatsfälen.

Ift das Haus zur Aufnahme zweier Kammern beftimmt , enthält es alfo zwei
Sitzungsfäle , fo werden im Zufammenhange mit jedem derfelben die meiften der
vorgenannten Räume wiederkehren, diefe fomit doppelt anzuordnen fein .
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Die mitunter geftellte Forderung , im Parlamentshaufe auch eine Wohnung fin¬
den Kammer-Präfidenten oder für andere hohe Stellenträger des Haufes anzuordnen,iit mit den Hauptzwecken des Haufes fcliwer in Einklang zu bringen . Weit beffer
ift , fich darauf zu befchränken, nur Wohnungen für niedere Bedienfteten, wie unter 15
gefchehen, vorzufehen.

Schon die vorftehende Aufzählung der nothwendigen Räume und die Er¬
wägung, dafs diefelben von fehr verfchiedener Gröfse find , insbefondere die Höhen-
abmeffungen derfelben aufserordentlich von einander abweichen, laffen erkennen,dafs der Entwurf eines Parlamentshaufes zu den fchwierigeren architektonifchen Auf¬
gaben gehört . Er erfordert eine genaue Kenntnifs der Bedürfniffe , welche aus den
parlamentarifchen Gebräuchen des Landes , fo wie aus anderen örtlichen Verhält-
niffen hervorgehen und befondere Anordnungen und Einrichtungen

"
des Gebäudes

bedingen . Da nun in jedem Lande andere Verhältniffe und Anfchauungen obwalten,
fo können fremde Einrichtungen keineswegs mafsgebend für heimifche Anlagen fein .
Ein vergleichendes Studium der Parlamentshäufer der verfchiedenen Länder ift indefs
unentbehrlich zur völligen Beherrfchung des Stoffes .

Von grofsem Einflufs für die Geftaltung des Gebäudes ift die Höhenlage des
den Sitzungsfaal enthaltenden Hauptgefchoffes. Diefelbe war bekanntlich von aus-
fchlaggebender Bedeutung bei der endgiltigen Feftftellung des in Ausführung be¬
griffenen Planes für das Haus des deutfchen Reichstages.

Von der Höhenlage des Sitzungsfaales find unmittelbar abhängig die Verkehrs-
verhältniffe im Allgemeinen , die Anlage der Vorräume , Treppen , Höfe und ins¬
befondere auch die wichtige Frage der Erhellung der Räume durch Tageslicht .

Bei der Grundrifsbildung wird alfo vom Hauptgefchofs und dem innerhalb
deffelben gelegenen Sitzungsfaale auszugehen fein . Diefer bildet den Kern der An¬
lage -

, alle übrigen Räume find nach Mafsgabe der Beziehung , in welcher fte zum
Sitzungsfaale ftehen , zu vertheilen , und diejenige Löfung wird als die befte zu er¬
achten fein , welche diefe Beziehungen am vollkommenften und einfachften zur Geltung
bringt. Zugleich follen unbehindert des organifchen Zufammenhanges fämmtlicher
Räume jene , welche für die Abgeordneten , für den Vorftand , für die Regierung,
für den Gefchäftsverkehr des Haufes beftimmt find , innerhalb der Gefammtanlage
in fich gefchloffene begrenzte Raumgruppen bilden und mit denjenigen Theilen des
Sitzungsfaales in unmittelbarem Zufammenhange ftehen, in welchen die betreffenden
Angehörigen des Haufes ihren Sitz haben . Auch die Wege der verfchiedenartigen
Befucher des Haufes, der Mitglieder der Regierung , der Abgeordneten , des Präfidiums ,
des Publicums, der Vertreter der Preffe , des Bureaus und die Zugänge zu den Dienft-
wohnungen , Kellern etc . follen von einander unabhängig , thunlichft wenig gemein-
fam fein und fo unmittelbar als irgend möglich zum Ziele führen. Für den Ver¬
kehr des Publicums und der Preffe mit den Mitgliedern des Haufes find befondere
Räume vorzufehen , fo dafs die eigentlichen für die Parlaments-Mitglieder felbft be-
anfpruchten Räume durch diefen Verkehr nicht berührt werden. Ferner ift darauf
zu achten , die Arbeitsräume der Preffe in thunlichft directen Anfchlufs an ihre Sitz¬
plätze auf den Tribunen zu bringen , jedoch vollftändig von den übrigen Räumen
des Haufes zu trennen . Die Aufgänge zu den Tribunen find fo anzuordnen, dafs ein
Verlaufen im Haufe vollftändig ausgefchloffen ift .

Die Kleiderablagen follen auf dem Wege von den Eingangshallen zum Sitzungs¬
faale liegen ; die Halle (Foyer ) , dem alltäglichen Verkehr der Abgeordneten unter

368.
Befondere

Erfordernde .

369-
Höhenlage

des
Saales .

37° -
Grundrifs¬
anordnung
u . Raum *

vertheilung .
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einander dienend , foll geräumig fein und fich in nächfter Nähe des Sitzungsfaales
befinden , wie auch die Erfrifchungs- und Lefefäle etc. nicht zu entfernt von dem-
felben , am beften in Verbindung mit der Halle , anzuordnen find . Die Erfrifchungs-
räume, wenn möglich auch die Halle, find fo anzulegen, dafs fie einen Ausblick in
das Freie geftatten.

Aufser den Schreib- und Lefefälen für politifche Tages -Literatur ift noch ein
befonderer Bibliothek-Lefefaal erwünfcht , der in nicht zu grofser Entfernung vom
Sitzungsfaale unterzubringen ift . Es empfiehlt fich , in diefem zugleich die nöthigften
Nachfchlagewerke aufzuftellen, im Uebrigen aber die eigentliche Bücherfammlung
(Magazin ) von demfelben zu trennen und nur die nöthigen Verbindungen mittels
Bücheraufzüge etc . in bequemfter Weife vorzufehen. Zugleich ift darauf zu achten,
dafs mit der Zeit eine nachträgliche Vergröfserung des Bücher-Magazins unfchwer
hergeftellt werden kann.

Weiter ift erforderlich, dafs ein Theil der Haupttreppe , fowohl von der Wandel¬
halle, als von den Flurhallen aus , leicht erreicht werden kann . Die Anzahl der in
das Parlamentshaus führenden Eingangsthüren und -Thorhallen foll möglichft be-
fchränkt fein ; anderenfalls würde die Beauffichtigung , da jeder diefer Eingänge
durch einen Pförtner bewacht werden mufs , eine zu umftändliche fein .

37V Von beftimmten, zur Anwendung gebrachten Grundformen kann beim Plan eines
Grundrifs -

Typen . Parlamentshaufes eben lo wenig , wie bei anderen Monumentalbauten erften Ranges ,
im Allgemeinen die Rede fein , da jede folche Aufgabe ihre Eigenart hat und nicht
fchablonenmäfsig behandelt werden darf. Wohl aber ift der Grundrifs-Typus eines
Parlamentshaufes für eine Kammer wefentlich verfchieden von demjenigen für zwei
Kammern. Erfteres hat gewiffermafsen einen Mittelpunkt , letzteres zwei Brennpunkte :
der, bezw. die Sitzungsfäle, um welche fich , nach Früherem , die zugehörigen Räume
je nach Mafsgabe ihrer Beziehung zu demfelben gruppiren . Bei doppelter Anlage be¬
darf der bauliche Organismus eines auch im Aeufseren auszuprägenden Bindegliedes,
und hierzu erfcheint die Halle am beften geeignet .

Der Unterfchied zwifchen diefen beiden Grundrifs-Typen wird durch den Ver¬
gleich der Pläne des deutfchen Reichstagshaufes zu Berlin (Tafel bei S . 442) mit
denjenigen des öfterreichifchen Reichsrathshaufes zu Wien (Fig . 402 , S . 433) ganz
befonders augenfcheinlich.

Anftatt weiterer Erörterungen über die Planbildung des Gebäudes wird auf
diefe und andere Beifpiele unter e hingewiefen.

372- Bei der Geftaltung des Aufbaues und der architektonifchen Formbildung des
Parlamentshaufes liegt der Gedanke nahe, die Beftimmung deffelben, gleich wie im
Inneren auch im Aeufseren, durch Ausprägung des Sitzungsfaales jeder Kammer zur
Erfcheinung zu bringen. Dies verurfacht indefs meift grofse Schwierigkeiten ; denn
der Saal pflegt naturgemäfs von anderen Räumen umgeben zu fein und ganz im
Inneren des Haufes zu liegen ; auch darf die Höhenabmeffung des Saales oder eines
krönenden Aufbaues über demfelben nicht übermäfsig gefteigert werden , will man
nicht die Klangwirkung und die Erhellung durch Tageslicht hierdurch fchädigen,
alfo die Zweckdienlichkeit diefes Hauptraumes der äufseren Form zum Opfer bringen.
Es find daher bei den meiften der nachfolgenden Beifpiele die Sitzungsfäle in der
äufseren Architektur des Bauwerkes nicht in dominirender Weife zum Ausdruck
gebracht ; vielmehr pflegt, auch bei Parlamentshäufern mit einer Kammer , die Wandel¬
halle als architektonifcher Mittelpunkt gekennzeichnet und vor anderen Räumen
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hervorgehoben zu werden . In der That ift die Halle, nächft dem Sitzungsfaale, am
meiften hierzu geeignet ; diefe beiden und nach ihnen andere wichtige Räume,
Flurhallen etc . , erhalten eine der hohen Bedeutung des Bauwerkes angemeffene
monumentale Ausbildung und Ausrüftung, wobei plaftifcher und malerifcher Schmuck
an geeigneter Stelle nicht fehlen darf. Auch ift im Aeufseren und Inneren nur die
Verwendung edler Bauftoffe von vorzüglicher Befchaffenheit in Ausficht zu nehmen.

c) Sitzungsfaal .

Aus den vorhergehenden Darlegungen erhellt, welchen Einflufs die Anordnung
und Geftaltung des Sitzungsfaales auf die Gefammtanlage des Parlamentshaufes im
Allgemeinen ausübt . Allein für den Saal felbft , d . h . für die Zweckdienlichkeit
deffelben, ift die Frage von ganz befonderer Wichtigkeit, welche Form , Gröfse und
Höhe dem Sitzungsfaale zu geben find , weil hiervon das gute Sehen und Hören
innerhalb des Raumes abhängt . Ferner find Eintheilung und Einrichtung der Plätze
für die Mitglieder des Haufes und der Regierung, für Redner , Vorfitzenden, Schrift¬
führer etc . von grofser Bedeutung für die Anordnung des Saales.

Bei Feftftellung der Form und der Abmeffungen des Saales follen rein praktifche
Erwägungen mafsgebend fein und künftlerifche Gefichtspunkte erft in zweiter Reihe
in Betracht kommen.

Die am häufigften angewendete Form des Saales ift dem antiken Theater ent¬
lehnt . An Stelle der Skene find die Rednerbühne , darüber der Sitz des Präfidenten
und rechts und links von demfelben in der Regel die Sitze der Vertreter der Re¬
gierung angeordnet . Den halbkreisförmigen Zufchauerraum nehmen die concentrifchen
Sitzreihen der Abgeordneten ein , welche auf mäfsig anfteigendem Fufsboden von
radial gerichteten Gängen durchzogen find .

Häufig wird die Halbkreisform des Raumes über den Mittelpunkt hinaus gerad¬
linig verlängert ; mitunter ift anftatt diefer Form der entfprechende Theil eines regel-

mäfsigen Vieleckes zu Grunde gelegt , wohl auch die Skene in Apfiden-Form ge¬
bildet . Doch erfährt hierdurch der eben gefchilderte Typus keine wefentliche
Aenderung .

Diefer Form des Saales gegenüber fteht die andere , bei welcher der Grundrifs
des Saales ein Rechteck bildet . Die Rednerbühne , die Plätze für den Präfidenten,
für die Vertreter der Regierung etc . pflegen im Allgemeinen ähnlich, wie im vorigen
Falle , an einem Ende oder an der Langfeite deffelben , aufgeftellt zu fein . Die

Eintheilung der anfteigenden Sitzreihen der Abgeordneten aber ift verfchiedenartig
getroffen ; theils find die Sitze radial, theils ringsum parallel den Seiten , theils alle

gleich laufend gerichtet . Auch können die Ecken des Viereckes im Grundrifs ab¬

gerundet oder abgefchrägt fein und andere mehr oder weniger bedeutende Form¬

veränderungen vorgenommen werden.
Die Erhellung des Raumes ift von der Saal-Grundform unabhängig. Die Tages¬

beleuchtung wird mittels Fenfter in den Hochwänden oder durch Deckenlicht , zu¬
weilen durch beide zugleich bewirkt . Der Abendbeleuchtung dient jetzt wohl in
der Regel elektrifches Licht ; doch dürfte nichts defto weniger Gasbeleuchtung 404)
beizubehalten fein , um nöthigenfalls, wenn Störungen des elektrifchen Lichtes Vor¬
kommen follten, benutzt werden zu können.

373-
Anordnung .

374-
Form .

375-
Halbkreis¬

förmiger
Grundrifs .

376.
Viereckiger
Grundrifs .

377-
Erhellung .

Ueber Beleuchtung mittels Gas fiehe auch : Revtie ge?i . de Vcirch. 1876, S. 15.
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